
Vorwort

Bei der Vorbereitung von Heilpraktikeranwärte-
rinnen und Heilpraktikeranwärtern auf die Über-
prüfung beim Gesundheitsamt spielen neben den
anatomischen Kenntnissen des menschlichen
Körpers die physiologischen Prozesse eine große
Rolle, um die Stoffwechselabläufe zu verstehen.
Zudem helfen die Kenntnisse der Physiologie, die
sich entwickelnden Pathologien abzuleiten, zu
verstehen und besser zu erinnern.

Um physiologische Grundlagen für den Heil-
praktikeranwärter verständlich, überschaubar,
aber auch nicht zu wissenschaftlich zu vermitteln,
müssen bislang eine Vielzahl von Standardwerken
herangezogen werden, da es kein Physiologiebuch
gibt, das diesen Anforderungen gerecht wird. Die-
se Lücke soll das vorliegende Werk schließen, in
dem die physiologischen Grundlagen zusammen-
gefasst sind, die ein Heilpraktiker beherrschen
sollte. Dabei besteht nicht der Anspruch, ein wei-
teres, hoch wissenschaftliches Werk zu erstellen,
sondern die Darstellung beschränkt sich bewusst
auf die Basisvermittlung. Für vertiefende Studien
stehen jedem Leser weitere, ausführlichere Werke
zur Verfügung.

Es handelt sich um ein Werk, das abgestimmt
ist auf wesentliche Prüfungsinhalte. Als Lernhil-
fen werden die einzelnen Abschnitte jeweils ver-
vollständigt durch ein kurzes Fazit, d. h. eine Zu-
sammenfassung der Ausführungen.

Damit die Relevanz der physiologischen Dar-
stellung bezüglich der Pathologien deutlich wird,
sind immer wieder Hinweise auf die sich daraus
ergebenden Krankheitsbilder mit kurzen Be-
schreibungen der Pathomechanismen gegeben.
Die Anatomie wird nur in Kurzform vorgestellt
und besonders darauf abgestellt, wenn sich aus
anatomischen Veränderungen Pathologien ent-

wickeln. Wenn in den Beschreibungen Mineral-
stoffe benannt werden (z. B. Natrium, Kalium,
Chlorid, Eisen), so sind sie immer in ihren ioni-
sierten Formen gemeint (z. B. Na+, K+, Cl-, Fe2+ ).

Gängige Medikamente, die spezifisch in die be-
schriebenen physiologischen Gegebenheiten ein-
greifen, sind benannt. Weder erhebt die Nennung
einen Anspruch auf Vollständigkeit noch sind
Hinweise auf gängige Therapieschemata bei ein-
zelnen Erkrankungen gegeben. Jede Medikamen-
tenangabe versteht sich als beispielhaft!

Am Schluss der Kapitel oder einzelner Ab-
schnitte finden Sie Fragen, die von den Schülern
häufig gestellt werden und die in den Zentral-
klausuren und mündlichen Überprüfungen vor-
kamen. Sie beziehen sich sowohl auf das tiefere
Verständnis anatomischer und physiologischer
Prozesse als auch auf das Verständnis der sich da-
raus ergebenden Krankheiten.

Ich hoffe, mit diesem Buch eine überschaubare
und gute Lernhilfe geschaffen zu haben und wün-
sche allen Studierenden viel Erfolg beim Studium
und der Prüfung!

Gedankt sei an dieser Stelle den Studierenden
für ihre zahlreichen Fragen. Sie haben letztend-
lich dazu beigetragen, dass das Buch entstanden
ist. Außerdem danke ich meinen Kollegen für de-
ren Unterstützung durch wertvolle Tipps und An-
regungen sowie ihre Entlastung durch Übernah-
me von Unterricht, sodass mir mehr Zeit zum
Schreiben dieses Werkes zur Verfügung stand.
Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Heinz Hörs-
ter für das unermüdliche Korrekturlesen und
seine beratende Begleitung.
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